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BlindtextZielgruppe der onkologischen Palliative Care

2 V

Im	Blickfeld	der	onkologischen	Palliative	Care	stehen
 − Patientinnen / Patienten mit einer chronisch-fortschreitenden 

Krebserkrankung:	Betroffene,	die	kein	tumorfreies	Leben	füh-
ren	können,	da	der	Krebs	nicht	primär	durch	eine	Operation,	
Chemo-	und	/	oder	Strahlentherapie	geheilt	werden	kann,	deren	
Verlauf	sich	aber	stabil	gestaltet.	In	der	Regel	befindet	sich	
diese	Patientengruppe	am	äußeren	Rand	der	Palliative	Care.	
Sie werden meist von niedergelassenen Onkologinnen / Onko-
logen	oder	Health	Professionals	in	onkologischen	Ambulatorien	
behandelt und begleitet.

 − Patientinnen / Patienten mit einer weit fortgeschrittenen 
Krebserkrankung und zunehmender Symptomlast: Diese Ziel-
gruppe wird stationär oder ambulant von Teams der Onkologie 
und Palliative Care – von Vorteil gemeinsam und integriert – be-
handelt	und	gepflegt.	

 − Patientinnen / Patienten mit einer sehr weit fortgeschrittenen 
Krebserkrankung am Lebensende bzw. in der Sterbephase: 
Diese Zielgruppe steht im Zentrum der onkologischen Palliative 
Care. Die Patientinnen und Patienten werden stationär oder falls 
möglich	zu	Hause	durch	Palliative-Care-Teams	der	spezialisier-
ten	oder	der	Grundversorgung	behandelt	und	gepflegt.

Menschen	mit	
Krebserkrankung	am	

Lebensende
und Sterbende

Menschen	mit	fortgeschrittener	
Krebserkrankung

Menschen	mit	(stabiler)	chronischer
Krebserkrankung

Verlauf

onkologische

Palliative Care

Verlauf und Zielgruppe der onkologischen Palliative Care
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BlindtextAufgaben der onkologischen Palliative Care

2 R

Im	Palliativversorgungsmodell	nach	Ferris	et	al.	(2009:	3055)	zeigt	sich	der	onkologisch-palliative	Verlauf	bei	Menschen	mit	einer	Krebserkrankung.

Daraus	lassen	sich	folgende	pflegerische	Aufgaben	ableiten,	die	über	den	gesamten	Verlauf	einer	Krebserkrankung	–	in	unter-schiedlicher	Intensität	–	relevant	sind: − ganzheitliche Erfassung der Bedürfnisse betroffener Patien-tinnen / Patienten in Verbindung mit belastenden Symptomen (onkologisch-palliatives	Symptommanagement) − Planung,	Durchführung	und	Evaluation	evidenzbasierter	Maß-nahmen	anhand	aktueller	nationaler	und	internationaler	Leit-linien:	z.	B.	Onkologieleitlinien,	Guidelines	National	Comprehen-sive Cancer Network
 − Unterstützung der Patientinnen / Patienten	im	Therapie-	und	Me-dikamentenmanagement
 − Anleitung,	Schulung	und	Beratung	(Edukation)	der	krebser-krankten Patientinnen / Patienten	sowie	deren	Angehöriger − Unterstützung	bei	der	Bewältigung	der	Krankheit	und	möglicher	Therapienebenwirkungen (vgl. Bundesarbeitsgemeinschaft Pal-liative	Care,	2018)

Palliativversorgungsmodell Modifiziert nach Ferris et al., 2009: 3055
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Blindtext
Grundlagen der Onkologie 

Krebsart Häufigkeit der Erkrankun-gen (Inzidenz) Jährliche  Todesfälle (Mortalität)

nicht-melano-tischer	Haut-krebs

7,7	Millionen–	1	von	7	Männern– 1 von 10 Frauen
65000

Tracheal-,	Bronchial-	und	Lungenkarzi-nom

2,2	Millionen–	1	von	17	Männern	– 1 von 43 Frauen
1,9	Millionen

Mamma-
karzinom 1,93	Millionen	Frauen– 1 von 18 Frauen

23000	Männer

Krebsart	mit	der	höchsten	Mortalitätsrate:	601000 Frauen11000	Männer

Kolon-	und	Rektum-
karzinom

1,8	Millionen–	1	von	26	Männern– 1 von 40 Frauen
832000

Prostata-
karzinom 1,3	Millionen	Männer

416000Magen-
karzinom 1,2	Millionen–	1	von	33	Männern– 1 von 78 Frauen erkranken	bis	zum	79.	Le-bensjahr

865000

Leberkarzinom 953000
–	1	von	42	Männern– 1 von 118 Frauen

819000
Zervixkarzinom 601000 Frauen–	1	von	65	Frauen 260000Non-Hodgkin-Lymphom 488000

–	1	von	108	Männern– 1 von 162 Frauenerkranken	bis	zum	79.	Le-bensjahr

249000

Harnblasen-karzinom 474000
–	1	von	74	Männern– 1 von 301 Frauen 

197000

3 V

Die zehn häufigsten Krebsarten weltweit
Modifiziert nach Global Burden of Disease Cancer Collaboration, 2019
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